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Ueber den verstorbenen Dr Strousverg
bringt die National Zeitung folgenden interessanten Artikel

Vor wenig Wochen brachten die Tagesblätter unter
anderen vermischten Nachrichten auch die Notiz Dr Strous
berg sei in Berlin eingetroffen und hier mit dem Abschluß
einer größeren literarischen Arbeit sozial politischen Inhalts
beschäftigt Für diejenigen die dem Lebensgange des Mannes
mit besonderem Interesse gefolgt waren lag eine eigenthüm
liche Symbolik darin daß der mehr als Sechzigjährige damit
wieder an diejenige Thätigkeit anknüpfte die seinen Eintritt
in die Sphäre öffentlicher Wirksamkeit bezeichnet hatte Er
war wieder unter die Journalisten gegangen War es der
geheimnißvolle Reiz von dem man sagt er sei gleich un
widerstehlich wie der zur Bühnenthätigkeit der den Vielge
prüften wieder zur Wirksamkeit des Tagesschriftstellers zurück
zog oder war es die treibende Kraft neuer Ideen die ihn
erfüllten und zu deren Ausgestaltung es ihn zwang oder
sollte damit nur ein neuer Versuch zur Erwerbsthätigkeit auf
geistigem Gebiete gemacht werden Gleichviel was es auch
sein mochte das Wiedererscheinen des Mannes der vor wenig
länger als einem Jahrzehnt im Mittelpunkte des allgemeinen
Interesses gestanden hatte erregte eben so wenig Theilnahme
wie sein Vorhaben die ununterbrochen sluthende Bewegung
des Tages hatte ihn längst hinweggespült er war für das
öffentliche Interesse gegenstandslos geworden nachdem er von
dem Schauplatze abgetreten auf dem er eine so merkwürdige
Rolle gespielt hatte Nun hat das dramatisch belebte und
wechselvolle Spiel seines Lebens einen jähen Abschluß mit
seinem plötzlichen Tode gefunden Im Begriffe abzureisen
scheinbar im Vollbesitz aller körperlichen und geistigen Kräfte
ist er am Abend des 31 Mai einem schnellen und schmerz
losen Tode erlegen

Nicht weit von der dürftigen Stätte wo er seine letzten
Lebenstage zugebracht und das Ziel seines rastlosen Strebens
gefunden steht in der Wilhelmstraße das elegante Palais
das er sich in den Tagen seines Glanzes erbauen ließ und
das jetzt als englisches Botschaftshotel dient Hier in den
mit fürstlichem Luxus ausgestatteten Räumen drängte sich
um den Emporkömmling um den Eisenbahnkönig den
Mann der alles kauft die merkwürdigste Gesellschaft der

man begegnen konnte Außer den mit ihm geschäftlich
liirten Elementen welche gleichsam äs ri usur seine stete
Umgebung bildeten umringten ihn Mitglieder aller Gesell
schaftsklassen von den höchsten aristokratischen Kreisen bis

herab zu den kleinen Geschäftsleuten Agenten Projekten
machern jeden Kalibers und abenteuernden Supplikanten
welche er mit seinen Paschalaunen und Manieren ebenso sehr
anzuziehen wußte wie er sie abstieß Obgleich in seinem
ganzem Wesen etwas von elementarer Leidenschaftlichkeit ent
halten war welche von seinem überlegenen Geiste nicht ge
nügend temperirt zu werden vermochle so lag doch in den
mitunter tollen Ausbrüchen verletzender Ungeberdigkeit gleich

zeitig etwas von ks iMrolliiörik äs vio Ein Mann von
so vielem Verstände wenngleich mangelhafter Erziehung
konnte sich unmöglich darüber täuschen welchen Anstoß er
durch die wilden Ausbrüche seiner Launen erregen müßte
Es gehörte das aber gleichsam zum Kostüm seiner Rolle er
war eine eigenartige Natur und so wollte er sich geben so
genommen sein Und man nahm ihn so die vielen Hun
derte die ihn umstanden umlagerten umschmeichelten und
denen wenn ihnen jemals Bedenken des Gewissens und der
Scham aufstiegen Vespasian s Es riecht nicht über alle
Skrupel hinweghalf sie huldigten ihm wie man einen orien
talischen Satrapen huldigt Er aber hat sicher sie Alle ver
achtet Denn er war viel zu klug um sich über die Beweg
gründe in den Handlungen der Menschen täuschen zu lassen
und viel zu kraftvoll und rücksichtslos in dem Gebrauch jeg
lichen Materials um sentimentalen Regungen zu unterliegen
Ein gut Theil von denen die ihn klüglich zu nutzen ver
standen hat es ihm nach der Welt Brauch vergolten indem
sie als vorsichtige Ratten das sinkende Schiff verließen und
durch Verunglimpfungen des verlorenen Steuermannes ihre
windbrüchige Tugend rein wuschen Es ist eine Eigenheit
der menschlichen Natur den zu hassen den man verletzt hat
sagt schon Tacitus mit Beziehung auf Domitian und seinen
Haß gegen Agricola Jene Catonen hatten in ihrem mora
lischen Konto mindestens eben so viel Debetposten als der
Geschmähte schwerlich aber eine der guten Eigenschaften die
eine gerechte Würdigung seines Charakters ihm unmöglich
absprechen kann

Um es mit einem Worte auszusprechen er hatte die
Tugenden seiner Fehler In seinen ungemessenen Plänen
Himmel und Erde umspannenden Projekten lag etwas
Großes Gewaltiges und Tollhäuslerisches Es war die
Großmannssucht die in willkürlicher Umgestaltung jedes
Kausalitätsgesetzes Alles aus dem Nichts schaffen zu können
meinte die Spitze der Pyramide zu ihrer Basis machte und
allen Witz des Kalküls nicht auf den regelrechten Erwerb
sondern auf die Beschaffung ausreichenden Kredits anspannte
Aber wie wunderliche Blasen auch die wirthschaftliche Bewe
gung mitunter wirft über gewisse Grundgesetze des Handels
verkehrs kommt kein Witz hinaus Der Kredit läßt sich nicht
erzwingen nicht erkaufen es sei denn daß man sich zu einem

Preise verstehe der theurer ist als die Sache
Der Mann der alles kauft hat niemals eigentlichen

Kredit besessen es war der Schmerz seines Lebens daß auch
in seiner glänzendsten Zeit die preußische Bank niemals einen

seiner Wechsel diskontirte Er hat auch als er auf der
Höhe stand niemals effektives Vermögen gehabt seine Aktiva
waren immer fiktive seine Passiva desto effektiver obgleich
er zu Zeiten über Millionen verfügte So sehr hatte sich
in dieseni Kreislauf steter auf einander gepfropfter Speku
lationen die klare Einsicht getrübt daß der kalkulirende Phan
tast im Ernst glauben konnte er gebiete in Wahrheit über
die zur Verwirklichung seiner Ideen erforderlichen Mittel

Denn es würde nicht allein ungerecht sondern auch an
sich falsch sein anzunehmen daß es wesentlich Gewinnsucht

gewesen welche alle die verwegenen Projekte gezeitigt die
darauf abzielten die Wohlfahrt des ganzen Menschengeschlechts

geistige wie materielle gleichsam in General Entreprise zu
nehmen Noch als sein Stern bereits im Erlöschen war
kaufte er die freizulegende Citadelle von Antwerpen um so
indem er festen Fuß an der Schelde Mündung faßte die
Nordsee mit dem Schwarzen Meer zu verbinden Trotz
alledem stand er im Dienste einer Idee er glaubte sich be
rufen dem Verkehr überall neue Bahnen zu erschließen von
Anfang bis zum Niedergang Landwirthschaft und Bergbau
Hüttenbetrieb und Industrie Werkstätten Zeitschriften und
Volksbibliotheken Viehhöfe und Markthallen Lebensmittel
beschaffung und Humanitätsanstalten alles glaubte er mit
seinem alleinigen Geiste umfassen lebenskräftig gestalten und
erhalten zu können

Aber schon frühzeitig auf dem Wege zu seinem Ideale
erfuhr er was das Dichterwort ein letztes Glück und einen
letzten Tag nennt Für die Kultur die er durch ein aus
gedehntes Eisenbahnnetz nach Halbasien tragen wollte erntete

er zunächst die Frucht jener rumänischen Praktiken die alle
Grundlagen des Unternehmens in ihrer Berechnung auf
hoben Es kamen andere unvorhergesehene Faktoren hinzu
die Steigerung der Materialienpreise und Arbeitslöhne die
Kriegsereignisse des Jahres 1870 und als zuletzt seine ohne
hin erschütterte Position den unwiderstehlichen Angriff durch
die berühmte Lasker sche Rede erfuhr war sein Untergang
besiegelt War sein ganzes Leben ein unablässiges schweres
Ringen mit widerstrebenden Elementen so gestaltete es sich
seitdem zu einem Verzweiflungskampfe gegen unüberwindliche
Mächte Er hat sich über alle seine Erlebnisse in dem um
fassenden 1876 erschienenen Buche Dr Strousberg und
sein Wirken von ihm selbst geschildert, weitläufig ausge
lassen mit jener Ausführlichkeit und Einseitigkeit die einer
Rechtfertigungsschrift anzuhaften pflegt zumal wenn sie in
eigener Sache gegeben wird Was er in der Moskauer Zeit
erfahren hat ihm in der Herbigkeit der eingetretenen Schick
salswendung manche Sympathie erweckt Das zeigte sich
namentlich während des über ihn eröffneten Monstre Kon
kurses und bei dem Tode seiner vom Schicksal gebrochenen
vortrefflichen Lebensgefährtin Seitdem hat sich seine bewun
dernswerthe Kraft und Willensstärke an den verschiedensten
Unternehmungen versucht ohne ein einziges Mal das Glück
an seine Pläne heften zu können

Nun ruht er von allen hochfliegenden Projekten aus
ein stiller Mann der einst mit seinem Unternehmungsgeiste
den ganzen Erdkreis umspannte und dessen letztes Heim ein
armseliges Zimmer in einem Hötsl Zarin über einem Bier
lokal war Wer aber nach der Moral dieses Lebensganges
und seiner Ausgangspunkte sucht der findet sie in der Er
kenntniß daß alles noch so hochgemuthe Streben welches
nicht streng mit den sittlichen Faktoren des Daseins rechnet
früher oder später Bankerott macht

Locales
Halle 4 Juni

Ernennung Der seitherige kommissarische Ver
walter der Kreis Wundarztstelle des Saalkreises praktische
Arzt Dr msä Strübe Hierselbst ist definitiv zum Kreis
Wundarzt des Saalkreises ernannt worden

Mas Ober Ersatz Geschäft wird in der Stadt
Halle am 22 23 und 24 Juli c in den Localen des
Bürgergartens stattfinden und haben sich am ersten Tage die
beim Ersatz Geschäft für dauernd untauglich erachteten die
für die Ersatz Reserve I und II Klasse für brauchbar be
zeichneten und die von den Truppentheilen als zur Ein
stellung nicht brauchbar abgewiesenen einjährigen freiwilligen
Militärpflichtigen zur Superrevifion zu gestellen Am zweiten
und dritten Tage haben die zur Einstellung als brauchbar
befundenen und die inzwischen hier zugezogenen Militärpflich
tigen zu erscheinen Am letzten Tage findet die Prüfung
der Reclamationen statt

sDie Herbstübungen der 8 Division finden
in den Kreisen Torgau Delitzsch Bitterfeld der Saale und
in einem Theile des Kreises Liebenwerda statt auch wird
die hiesige Stadt mit Einquartierung in Anspruch genommen
werden

sStraßburger Männer Gesang Vereins
Sonntag den 8 Juni c findet das bereits vor einiger Zeit
von uns erwähnte Concert des Straßburger Männer
Gesangvereins unter Leitung des Herrn Kapellmeister
Hilpert in Freyberg s Garten statt Das Programm ist
ein so reichhaltiges und gewähltes daß man voraussichtlich
einen äußerst genußreichen Nachmittag zu erwarten hat

Gymnastiker Gesellschaft Morgen Donners
tag wird die Riesen Arena der Gymnastiker und Acrobaten
Gesellschaft H Michels durch eine Gala Vorstellung eröffnet
werden Alles Nähere ersieht der Leser aus der heutigen
Bekanntmachung im Jnseratentheile

Ein seltener Gast Der schon längere Zeit von
der Leitung des hiesigen Vereins für Erdkunde gehegte
Wunsch die in London Berlin Dresden und Leipzig vor
geführte 7 8jährige Krao auch hier vorstellen zu können
geht seiner Verwirklichung entgegen In der Junisitzung des
Vereins Mittwoch nach der Pfingstwoche wird die Vorstel
lung im großen Saal von Freibergs Garten stattfin
den Die kleine Krao ist keineswegs eine bloß die Schau
lust der Menge fesselnde ungewöhnliche haarreiche Mißbil
dung unseres Geschlechts gleich so manchen anderen Haar
menschen die wie Julie Pastrana in neuerer Zeit eine Rolle
gespielt haben sondern sie gehört einem regelmäßig affen
artig dichthaarigen Volksstamm im Innern von Hinterindien
an und bietet auch außer dem vollständigen Haarkleid noch
eine ganze Reihe interessanter Abweichungen von der uns
geläufigen Körperausbildung dar Dabei ist die Kleine von
ihrem Pflegevater Herrn Farini mit Hülfe einer eng
lischen Gouvernante so wohlerzogen und so gutartig von Ge
müth daß grade von dieser eigentlich menschlichen Seite
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der ethischen die hiesigen Vertreterinnen des schönen Ge
schlechts sich dieser Geschlechtsgenossin keineswegs zu schämen

haben Beim Spazierengehen macht Fräulein Krao den
dichten Schleier vor dem bärtigen Antlitz eher den Eindruck
einer kleinen Prinzessin als den des vermißten Zwischen
gliedes zwischen Mensch und Affen wie man sie mit
einer guten Dosis von Unwahrheit reelamesüchtig genannt
hat Die bei Vorführung der Araukaner gemachten Erfah
rungen der Saalüberfüllung fordern gebieterisch zur Sitzung
des Vereins für Erdkunde am 11 Juni ausschließlich die
Mitglieder des Vereins und deren Angehörige zuzulassen
Sicherem Vernehmen nach kann jedoch bis zum 11 Juni
die Mitgliedschaft des Vereins von jedem Freund der Län
der und Völkerkunde noch erworben werden

sDer gestrige sogenannte dritte Psingst
feiertags hatte eine ungeheure Menschenmasse nach der
Rabeninsel gelockt Die beiden Dampfer vermochten nicht
alle Passanten zu expediren Das Gedränge an den Aus
und Einsteigeplätzen war so kolossal daß verschiedene ins
Wasser gedrängt wurden Viele fast zu Tode gedrückt
entkamen unter Verlust von Hüten Stöcken Schirmen und
zerrissenen Kleidungsstücken aus dem wahrhaft schrecklichen

Tumult
Gewitter, Nachdem es schon gestern Abend stark

gewittert hatte entluden sich heute früh um 5 Uhr wiederum
mehrere Gewitter mit starkem Regengusse über unserer Stadt

Die gestern Mittag herrschende drückende Schwüle hat dadurch
die ersehnte Abkühlung erfahren

Unfug Gestern gegen Mittag geriethen zwei
Schulknaben auf offener Straße an einander wobei der eine
den andern so heftig auf das Pflaster warf daß derselbe sich
die beiden Kniescheiben schwer verletzte und nicht im Stande
war wieder aufzutreten Passanten erbarmten sich des un
glücklichen Knaben und trugen denselben nach seiner Behausung

Ergriffener Flüchtlings Der kürzlich aus
dem Transporte von Flatow nach Saalfeld auf hiesigem
Bahnhose entsprungene frühere Polizei Beamte Schmidt
aus Saalfeld ist in Berlin wieder ergriffen und der Be
hörde eingeliefert worden

sBerhastung Der Kupferschmied Franz Reuß
aus Marschendorf in Böhmen seit Ostern hier in Arbeit
wurde wegen unzüchtiger Handlungen vorgestern Abend ver
haftet

sLadendiebin Dem Kriminal Polizei Beamten
Herrn Horn gelang es am Sonnabend aus dem Wochen
markte noch eine zweite Ladendiebin in üaxrMti zu ertappen
Es ist eine hiesige Arbeiterfrau die es aus i Pfund
Speck abgesehen hatte

Jugendliche Diebe Nachdem der 16jährige
Losse von hier sich wieder einmal 6 Wochen lang umher
getrieben hatte sehnte er sich nach einem reinen Hemde
das er seit Wochen schon überhaupt nicht mehr getragen
hatte Aus billigste Weise wußte L sich ein solches zu ver
schaffen indem er es aus einem Grundstücke auf dem
Weidenplane im Hofe von der Leine stahl Gestern Morgen
plünderte L einen Garten in der Hermannstraße wozu er
noch drei andere hoffnungsvolle Bürschchen zugezogen hatte
mit denen er schon längere Zeit Kompagnie Geschäft macht
es sind die is und 16jährigen Franz Maurer Karl
Kneisel und Hermann Zwarg Während diese drei
beim Blumen Diebstahle durch die Flucht sich ihrer Arreti
rung entzogen wurde L ergriffen und zur Wache gebracht
Seine Complicen unternahmen aber währenddem einen
anderen Streifzug indem sie in der Brüderstraße einem
anderen 14 jährigen Jungen ein Stück Fleisch das er eben
geholt hatte abnahmen und damit das Weite suchten

Staudesamt Halle Meldung vom 3 Juni
Eheschließungen Der Pfarrer Richard Rudolph

Kämmerer Wenigenjena und Rosine Bertha Reipfch alter
Markt 6 Der Handelskammersekretär Dr xdil Ernst
Richard van der Borght Aachen und Helene Franziska
Karoline Gerlach Hermannstraße 5 Der Privatmann
Friedrich Eduard Schaas Leipzig und Auguste Louise
Schellbach Karlstraße 29 Der Messerschmied Heinrich
Christian Wilhelm August Glahn Dresden und Friederike
Emilie Emma Rothe Schmeerstraße 23

Geboren Dem Kämmerei Kassen Assistent Robert
Kühne Unterplan 2 ein S Robert Moritz Wilhelm
Dem Maurer Max Hilpert Brüderstraße 8 ein S Max
Emil Franz Dem Schmied Friedrich Schönemann Wein
gärten 10 ein S Richard Alfred Dem Handarbeiter
Ernst Nieke gr Rittergasse 4 ein S Dem Tischler
Louis Renneberg Kellnergasse 8 ein S Franz Karl Otto

Dem Schneider Friedrich Wiedenbeck gr Ulrichstraße 55
eine T Ella Beda Louise Dem Böttchermeister Franz
Rother Kutschgasse 3 eine T Klara Rosa Dem Kauf
mann Franz Fritze Laurentiusstraße 19 ein S Friedrich
Louis Ernst Dem Wasserwerksarbeiter Karl Lutzemann
Feldstraße 7 ein S Karl Ernst Willy Dem Kessel
schmied Otto Hundt Liebenauerstraße 5s ein S Oskar
Dem Schneider Hermann Suhle Schmeerstraße 20 eine T
Johanne Elsbeth Dem Schlosser Louis Borges Linden
straße 13 ein S Otto Ludwig Dem Schlosser Karl
Bergmann Niemeyerstraße 1 ein S Georg Emil Karl
Dem Nadlermeister Karl Pree Schülershof 19 ein S
Wilhelm Dem Former Wilhelm Müller Karlstraße 2
ein S Johannes Friedrich Ein unehel S Gerber
gasse 13 Dem Kaufmann Friedrich Schubert Magde
burgerstraße 51 eine T Karoline Emma Therese Ein
unehel S Entbindungs Jnstitut

Gestorben Des Handarbeiter Ernst Nieke S 18 Std
Schwäche gr Rittergasse 4 Des Lokomotivführer Richard
Knauth T Frieda 3 M 7 T Darmkatarrh Ackerstraße 5

Des Schuhmachermeister Franz Schmidt T Marie 3 I
4 M 28 T Diphtheritis gr Klausstraße 19 Des
Rechnungsführer Karl Busch S Wilhelm 13 I 5 M 13 T
Nephritis Diakonissenhaus Des Bäckermeister Franz



Drieselmann S todtgeb Graseweg 8 Der Schlosser
Ernst Schütze 54 I 1 M 4 T, 8piiig 1is
Rathswerder 8 Des Handarbeiter Otto Viktor S Julius
6 M Krämpfe Händelstraße 21 Die Wittwe Louise
Schülbe geb Soldmann 67 I 10 M 13 T Blutsturz
Niemeyerstraße 13 Die Wittwe Julie Kiefer geb Braune
74 I 7 M 3 T Hirnschlagfluß Hospital Der Hand
arbeiter Valentin Köppe 49 I 8 M 17 T Nordus
LriAktü Strafanstalt Der Althändler Peter Ellenbeck
61 I 6 M 9 T Pleuritis Strafanstalt

Provinzielles
Magdeburg 3 Juni Am ersten Pfingsttag war

eine größere Anzahl von Mitgliedern des hiesigen Velocipeden

clubs zum Velocipeden Wettrennen in Leipzig Von hier
hatte sich nur Herr Kuhlmann für zwei Rennen einzeichnen
lassen während der größere Theil der hiesigen Reiter sich
mit Quedlinburg und Halberstadt zu einem gemeinschaftlichen
Velocipedenritt durch den Harz vereinigt hatten Hunderte
von Sportgenossen und Tausende von Zuschauern waren
in Leipzig erschienen um dem interessanten Schauspiel
beizuwohnen und es herrschte unter den Ersteren schon vor
her eine gewisse Spannung da Leipzig Berlin Magdeburg
Halle Chemnitz Dresden und andere Orte tüchtige Kräfte
gestellt hatten um in dem Kampf auf der Rennbahn sich zu
messen Die ersten Rennen verliefen bis auf einige kleine
Unfälle in Folge mangelhafter Stellen in der Bahn in
üblicher Weise bis das Hauptrennen mit seiner 10 000 m
Distanz das Interesse bis auf das Höchste steigerte neun
Zeichnungen tüchtiger Reiter aus Leipzig Berlin Magde
burg zc standen sich gegenüber Die ersten 5 Runden ließ
Kuhlmann sämmtliche Gegner ruhig voraus so daß man
schon zu glauben anfing der ihm vorausgegangene Ruf habe
wenig zu bedeuten mit der sechsten Runde jedoch nachdem
er die Bahn geprüft hatte setzte er mit voller Kraft ein und
bot nunmehr ein Schauspiel aufregendster Art Wie ini
Sturm überholte er unter dem Jubel des Publikums Reiter
um Reiter bis er nach der zehnten Runde sämmtliche Kom
battanten überholt hatte und nun mit einer Eleganz und
Sicherheit dahin sauste als ob er seine Quadrille im Odeum
saal ritt Beim fünfzehnten Lauf hatte er einzelne Reiter
um eine volle Runde überholt bei der letzten fünfundzwan
zigsten Tour aber war der nächstfolgende um volle 300 m die
letzten bis zu 700 in zurück Stürmischer Applaus begrüßte
den Sieger der in einer so glänzenden Weise seine Gegner
geschlagen hatte wie es wohl selten bei einem Rennen vor
gekommen ist Mit gleich überraschendem Erfolg siegte der
Vertreter des Magdeburger Velocipeden Clubs auch in dem
später folgenden Handicap und so wurde er der gefeierte
Held des Tages Mit großer Spannung wird man nun dem
am 22 Juni in Magdeburg stattfindenden Gauverbandsren
nen entgegensehen da wie schon in Leipzig verlautete die
bedeutendsten Reiter Deutschlands sich einstellen werden um
sich mit Kuhlmann im Hauptrennen zu messen

Sangerhausen 3 Juni Herr Gymnasiallehrer
vr Dannehl ist zum Oberlehrer ernannt und es ist ihm die
am hiesigen Gymnasium neu begründete Oberlehrerstelle ver
liehen worden Damit sind die seit mehreren Jahren schweben
den Verhandlungen über die Erweiterung des Lehrerkollegiums
der Anstalt zu erfreulichem Abschlüsse gelangt Am Sonn
abend Abend hat sich die 14jährige Tochter des Fabrikarbei
ters Kröck hier ohne eine Spur zu hinterlassen vom elter
lichen Hause entfernt Dieselbe eine schlanke Figur mit
starkem blonden Haar war bekleidet mit blauem Ueberrock
blauer Schürze und niedrigen Schuhen

Ein Charakterbild
Aus der Wiener Presse

Eines Tages als ich von einer kurzen Erholungsreise
heimkehrte fand ich eine Vifitkarte bei mir vorliegen

Karl Roland
Philologe und Mathematiker

Auf der Rückseite stand von der Hand eines meiner
besten Freunde eine warme Empfehlung geschrieben

Wann war der Herr hier frug ich den Diener
Gestern früh Er will heute Abends wieder vor

sprechen

Der Fremde war pünktlich Um sieben Uhr erschien
er an meiner Thüre Er brachte mir einen Brief meines
oberwähnten Freundes worin dieser sagte Ich kenne zwar
Herrn Karl Roland nicht persönlich aber ich habe an seinen
Bruder eine tiefe Dankesschuld abzutragen und deshalb
empfehle ich den Ueberbringer Deiner Freundschaft aufs
Wärmste

Nach dem was mich sein Bruder errathen ließ ist er
ein etwas unruhiger Geist und braucht Jemanden der cal
mirend wie eine Douche auf ihn wirkt Du bist ganz
der Mann dazu

Nachdem ich das Schreiben in die Tasche gesteckt sah
ich Herrn Roland emsig unter einer Masse von Papieren
in seinem Portefeuille wühlen

Dies gab mir Gelegenheit mir den Anempfohlenen mit
Muße zu betrachten Er war ein kleines Männchen im Alter
von ungefähr sieben oder achtunddreißig Jahren Eines in
ihm weckte meine Sympathie nämlich daß sein Haupt kahl
wie das meinige war nur schien er sich Mühe zu geben
diesen Mangel an Haarwuchs dadurch zu ersetzen daß er
ein Büschel welches ihm gerade oberhalb des linken Ohres
herauswuchs in zierlichen Meandern über die Blöße zu
ziehen trachtete

Für den Moment war ihm diese Verbesserung der
Natur mißlungen sei es daß der Hut den Aufbau zerstört

oder daß er sich im Gedanken mit der Hand durch die
Haare oder vielmehr durch die Glatze gefahren war kurz
das Büschel hatte revoltirt und hing nun melancholisch gleich

dem Aste einer absterbenden Trauerweide über das Ohr
herab

Ein spärlicher Backenbart umrahmte das Gesicht Der
Schnurrbart glich einer Zahnbürste Die ganze Erscheinung

Roßla 1 Juni Kieling todt Diese Nachricht
traf gestern aus dem Zuchthause von Halle hier ein Der
Arbeiter Wilhelm Kieling von hier war als schwerer Ein
brecher in hiesiger Gegend so gefürchtet wie Weidling in der
Umgegend von Halberstadt Kieling war ein gut gewachsener
Mann mit herkulischen Kräften Im Jahre 1880 vollführte
er hier einige schwere Einbruchsdiebstähle und verduftete dann

wieder nach Leipzig wo er in den letzten Jahren mit seiner
Familie wohnte Dort wurde er endlich durch Verrath seines
eigenen Schwagers der Behörde ausgeliefert und zunächst zur
Vorunteruntersuchung nach hier ins Ämtsgerichtsgefängniß
geschafft Hier brach er den Ofen seiner Zelle ab und klet
terte in den Schornstein um zu entfliehen Die im Schorn
steine hängenden Würste und Speckseiten fielen polternd herab
und riefen den Amtsdiener und Gefängnißwärter herbei der
schnell ein Herdfeuer machte und dadurch Kieling zwang
herabzukommen Als er dann in Nordhausen im alten Ge
fängniß das jetzt des Abbruchs harrt saß brach Kieling von
seiner Zelle aus durch den Ofen nach dem Eorridor aus
ging in den Keller hinab riß die starken Eisenstäbe des
Kellerloches und die Umfassungsmauer auseinander und

entfloh Einige Zeit trieb er sich in der Gegend zum
Schrecken der Umwohner umher nachdem er durch neuen
Einbruch sich Nahrung und Kleidung geholt endlich wurde
er wieder gefaßt und im Herbst 1881 von der Strafkammer
des Landgerichts zu Nordhausen zu 10 Jahren Zuchthaus
verurtheilt Mit schweren Ketten an Händen und Füßen
wurde er nach Halle überführt

Erfurt Der hiesigen Polizeiverwaltung ging ein
Telegramm aus Glogau zu inhaltsdessen in dortiger Gegend
ein Reisender aus Erfurt ermordet aufgefunden worden ist

Zeitz 2 Juni Gestern hat sich in unserer Nähe ein
entsetzliches Unglück ereignet Der zur hiesigen Stadtgemeinde
gehörende Arbeiter Hirsch welcher auf einer Flur zwischen
hier und Hohenmölsen die Stelle eines Feldhüters übernom
men hatte ist in der Schutzhütte in welcher er nächtigen
wollte sammt seinen drei Kindern verbrannt Es
darf angenommen werden daß Hirsch in Folge Branntwein
genusses bald nachdem er sich niedergelegt sehr fest ein
schlief und so das Unheil nicht gewahr wurde welches er
entweder durch eine brennende Cigarre oder ein glimmendes
Streichholz angerichtet hatte Nach erfolgter Betäubung durch
den entstehenden Rauch sind die vier Personen dann wohl
von den Flammen der brennenden Hütte erfaßt worden und
darin umgekommen

Kreipitzsch bei der Nudelsburg 1 Juni Heute
Nachmittag 3 Uhr hat ein Blitz ohne zu zünden ins hie
sige Pächterhaus eingeschlagen ein anderer in den Thurm
der Nudelsburg wobei der Strahl am Thurme hernieder
fuhr und einen Knaben aus der Umgegend von Camburg
betäubte und ihm die linke Seite und das linke Bein lähmte
sowie ein faustgroßes Loch in den Rücken seiner Jacke brannte
einen Bauer aus derselben Gegend aber ebenfalls betäubte
und niederstreckte fodaß er fortwährend über Schinerzen im
Gehirn klagte Beide hatten sich um sechs Uhr Abends noch
nicht erholt und wurden auf Bänke gelegt Ein großes
Glück war es daß der Strahl nicht in die mit ca 300 Stu
denten und ebenso viel anderen Besuchern der Burg ange
füllten inneren Räumlichkeiten einschlug In Lasan bei
Dornburg erschlug der Blitz einen Bauern und betäubte des
sen Frau

Aus den Nachbarstaaten
Jena 31 Mai Heute Vormittag wurde an der

Wärterbude Nr 17 der Saalbahn bei Porstendorf der Hilss

des Mannes war trotzdem er ziemlich gute Kleider trug
eine vernachlässigte

Nachdem er noch eine Weile herumgesucht steckte er mit
einer ärgerlichen Bewegung das Portefeuille wieder zu sich
Entschuldigen Sie sagte er ich suchte eine zweite

Empfehlung die
Die ganz unnöthig ist unterbrach ich Diese eine

ist so warm und kommt noch dazu von meinem besten
Freunde Sie genügt vollkommen

Was Sie aus meiner Karte ersehen haben werden
bin ich Lehrer

Und vermuthlich haben Sie die Absicht Schüler an
zuwerben

Das wohl nicht erwiderte Herr Roland etwas ge
spreizt Die Schüler müssen von selbst kommen werben
werde ich sie nie

Entschuldigen Sie ich wollte eigentlich sagen Sie
beabsichtigen einen Cursus zu errichten

Auch das nicht versetzte Herr Roland beharrlich
Ich bin angestellt und nach Tiflis versetzt Ich diene schon

seit einigen Jahren in Rußland
Ah das wußte ich nicht Vermuthlich am Gymnasium
Nein an der Militärschule Ich kenne sozusagen ganz

Rußland Sogleich sollen Sie ein kurzes Resums meiner
Thätigkeit haben Ich kam vor ungefähr vier Jahren nach
Moskau Dort erhielt ich meine erste Stelle als Professor
an der Militärschule Die oberste Leitung gefiel mir nicht
Sie kennen doch von Reputation wenigstens diese liebens
würdige Race von Stockrussen also wie gesagt die oberste
Leitung gefiel mir nicht und vios vsrsg, ich wurde nach
Petersburg versetzt Dort geschah es ebenso ich kam von
dort nach Pultava hernach nach Naroniesch dann Riga Re
val wieder einige tausend Werst weiter nach Jrkutsk Teufel
dachte ich der ist nicht weit von den Minen gewesen nach
Tula Saratow und nun hierher nach Tiflis

Und wenn man fragen darf waren Sie immer in
Uneinigkeit mit den obersten Leitungen

Immer versetzte Herr Roland fast mit Stolz
Das ist aber dann ein höchst ermüdendes ein unge

sundes Leben das Sie führen
Was wollen Sie Im Dienste der Civilisation muß

man schon ein Opfer bringen Ich bin überzeugt daß an
jedem Orte den ich verlassen doch wenigstens Ein Samen

wärter von der Lokomotive erfaßt und von derselben zermalmt
Wie wir erfahren hatte derselbe nicht rechtzeitig die Barriere
geschlossen und wurde als er beim Herannahen des Zuges
das Versäumte nachholen wollte in dem Augenblick als er
die Schienen überschritt von der Maschine erfaßt und sofort
getödtet

Braunschweig 2 Juni Wie es heißt ist der
Herzog von Cumberland seit einigen Tagen in Hietzing bei
Wien Gast des Herzogs Wilhelm von Braunschweig

Universitiitsnachrichten
Der Kr Ztg zufolge hat die theologische Fakultät

zu Greifswald den Präsidenten des Konsistoriums der
Provinz Brandenburg Hegel zum Ehrendoktor der
Theologie ernannt

Vermischtes
Königslutte r Das hiesige Amtsbl erzählt fol

gende Geschichte Durch einen Diebstahl sollte ein schreck
liches Verbrechen nach langen Jahren an den Tag kommen
Es war am Himmelfahrtstage als der 16 jährige Ochsenknecht
Joseph B aus Bischofferode seine Mußestunden dazu benutzte
emem anderen Knechte unter erschwerenden Umstünden aus
dessen verschlossenem Schranke 12 zu stehlen und für sich
zu verwerthen Bei Feststellung dieses Diebstahls ist es dem
Gendarm Schaumburg von hier gelungen den B zu folgen
dem Geständnisse zu bringen B hat eingestanden daß sein
Vater vor etwa zehn Jahren in dem Wernigeroder Forste
bei Gelegenheit von Laubharken angeblich einen unbekannten
Förster mit welchem derselbe in Wortwechsel gerathen sei
vermittelst eines langen Taschenmessers in die Brust gestochen
habe und da der Förster nicht sofort todt gewesen sei son
dern betäubt auf die Erde gefallen wäre so habe sein Vater
demselben mit seinem eichenen Gehstock noch mehrere Schläge
auf den Kopf gegeben worauf der Förster verstorben sei
Nach vollendeter That habe sein Vater und er den Leichnam
mit Laub zugedeckt und seien sie dann zu Haus gegangen
um einen Spaten und Schaufel zu holen worauf sie dann
den Ermordeten in ein Tannendickicht geschleppt und ihn da
selbst verscharrt hätten Der Vater des B wäre dann meh
rere Wochen in Untersuchungshaft gewesen und da er alles
geleugnet habe so sei er wieder freigelassen Zu Haus an
gekommen hätte er zu Joseph B gesagt wenn Du etwas
erzählst so steche ich Dich auch todt Aus Furcht hat B
noch nie davon gesprochen bis vor Kurzem wo er einen
kleinen Rausch gehabt hat und bis zu diesem Diebstahl
Die Wahrheit dieser Mordgeschichte ist natürlich noch abzu
warten Der Gelddieb befindet sich hier in Untersuchungs
haft

Schenk und Stellmachers Wie seiner Zeit
erwähnt wurde haben Hugo Schenk und der Anarchist
Hermann Stellmacher in der Zeit vor der Hinrichtung
des Ersteren gemeinschaftlich eine Zelle bewohnt und zwar
die sogenannte gepolsterte Zelle welche für jene Jnquisiten
bestimmt ist bei denen mit Grund ein Selbstmordversuch zu
befürchten ist und die da ihnen kein anderes Mittel hierzu
geboten in einer anderen Zelle durch Anrennen des Kopfes
an die Wand ihrem Leben ein Ende machen könnten Stell
macher befand sich bereits in der Zelle als Hugo Schenk da
hin gebracht wurde Dieser trat mit einer Verbeugung und
seinem stereotypen Lächeln in das enge Gemach und stellte
sich mit den Worten vor Mein Name ist Hugo Schenk
Stellmacher erwiderte hierauf Und ich bin der Stellmacher
Es währte nicht lange so waren die Beiden in eifrige Con
versation vertieft in welcher Stellmacher der der Ansicht ist

korn zurückgeblieben ist und das hat immerhin etwas zu
bedeuten

Ich hatte bald heraus daß Herr Roland ein Mann
der Verneinung ein Besserwisser sei wie es deren so viele
in der weiten Welt gibt Sie sind nicht im Stande ruhig
zu Hause zu bleiben es drängt sie in s Weite zu ziehen
nach fremden Ländern zu wandern dort Alles zu kritisiren
Alles unausstehlich unsinnig schlecht unpractisch und lächer
lich zu finden

Mein Freund hatte mir da kein leichtes Stück Arbeit
gegeben Ich sollte diesen ambulanten Widerspruch unter
meine Fittige nehmen Da Herr Roland erst seit wenigen
Tagen hier war und sich noch nicht hatte einrichten können
bot ich ihm bei mir Gastfreundschaft an

Er wies jedoch die Einladung dankend zurück er wohnte
im Hötel Nur wenn ich erlaube werde er hie und da zum
Speisen kommen und den Abend mit mir zubringen

Am zweitnächsten Abend kam er Ist das nicht ein
Scandal rief er sehr erhitzt und entrüstet General F
der Commandant der Schule ließ sich nun drei volle Tage
hintereinander nie vor drei Uhr Nachmittags blicken

Was kann das nur Sie berühren lieber Herr er
widerte ich beruhigend Sie wissen doch sehr gut daß der
Commandant diese Stelle mehr als Ehrenposten inne hat
Er hat weder die Verpflichtung Unterricht zu geben noch
die Zöglinge zu beaufsichtigen Wenn er hie und da inspi
eirt Klagen entgegennimmt und Strafen dictirt ist dies
Alles was er zu thun braucht

Das ist aber eine falsche Auffassung seiner Pflichten
Er soll mit gutem Beispiele vorausgehen Er soll der Erste
auf den Beinen sein dem Unterrichte beiwohnen dieselbe
Nahrung zu sich nehmen kurz ein Vater der Anstalt
sein nicht aber bis um fünf oder sechs Uhr Morgens
im Casino Karten spielen und sich dann natürlich erst um
zwei Uhr Nachmittags aus den Federn erheben Das ist ein
Scandal eines Mannes unwürdig Uebrigens werde ich es
ihm nächstens frei heraussagen

Haben Sie etwa Lust schon wieder versetzt zu werden
Das wird mir wohl nicht mehr passiren eher gebe ich

den Dienst auf Aber meine freie Meinung meine ehrliche
Ansicht lasse ich mir deswegen auch nicht unterdrücken Wir
sind Gott sei Dank in einem Zeitalter wo Jeder ein Recht
hat sich auszusprechen



daß alle Uebel und Verbrechen in der Welt in den Gebrechen
der socialen Verhältnisse ihren Grund haben seinen Zellen
genossen über seine diesbezüglichen Ansichten insormirte und
ihm seine Pläne zur Gesellschaftsrettung auseinandersetzte
Schenk der diese Theorien nicht recht begreifen wollte
äußerte sich bald darauf Jetzt Haben s mich gar mit einem
Narren zusammengesperrt Später entwickelte sich jedoch
eine Art freundlichen Verkehrs zwischen Beiden der so weit
ging daß Schenk vor seiner Hinrichtung seinen Zellenge
nossen mit der Ausführung seines letzten Willens betraute
Schenk war nämlich sehr erbost darüber daß der Staatsan
walt erklärte Wanda Schenk verzichte durch seinen Mund
auf die Erträgnisse der Memoiren während er glaubte an
nehmen zu dürfen daß seine Gattin sich nicht in dieser Weise
geäußert habe Er verlangte daher von Stellmacher nichts
Geringeres als daß er deshalb den Staatsanwalt auf ge
richtlichem Wege zur Rechenschaft ziehen solle Stellmacher
versprach ihm Dies zu thun und es verlautet daß er sich
noch immer von dem Gedanken nicht trennen könne dieses
Vermächtnis seines gerichtlichen Zellengenossen zur Erfüllung
zu bringen

Die Französische Sportswelt verfolgt in
diesem Augenblick mit gespanntester Aufmerksamkeit eine höchst

absonderliche Wette deren Einsatz nicht weniger als fünfzig
tausend Francs beträgt Diese Wette ist ein Italiener der
Graf de Corte gegen zwei bekannte französische Sportsmen
die Herren Belly und d Aviat eingegangen Der Graf hat
sich wie dem Frks Journ, geschrieben wird anheischig
gemacht innerhalb eines Monats und ohne Frankreichs
Grenzen zu überschreiten sünsundzwanzigtausend Kilometer
auf der Eisenbahn zurückzulegen Seit dem ersten Mai reist
nun dieser sonderbare Schwärmer auf der Linie Paris Lyon
Marseille hin und her Am ersten Mai um 9 Uhr Morgens
stieg der Graf in den Pariser Eilzug und langte um Mitter
nacht in Marseille an Am Abend des folgenden Tages
kam er auf dem Lyoner Bahnhof in Paris um elf ein halb
Uhr mit dem Courierzug an welcher Marseille Morgens um
acht Uhr zwanzig verlassen hatte und hatte demnach siebzehn
hundertsechsundzwanzig Kilometer zurückgelegt Am dritten
fünften siebenten neunten elften dreizehnten fünfzehnten
siebzehnten neunzehnten einundzwanzigsten dreiundzwanzig
sten und fünfundzwanzigsten Mai ist der Graf so beständig
von Paris nach Marseille und von Marseille nach Paris
gerollt Bei seiner letzten Reise hatte er bereits zweiund
zwanzigtausendvierhundertachtunddreißig Kilometer zurückgelegt
Noch drei Reisen und er hat seine Wette gewonnen Aller
dings scheint es mehr als fraglich daß der Graf diese un
sinnige Zwangs Tour wird glücklich beenden können Seit
acht Tagen ist er bereits leidend das ewige Schütteln im
Waggon hat sein Nervensystem stark angegriffen und bei
seinen letzten Reisen zitterte der noch jugendliche starke Mann
wie ein Greis Die Bahnbeamten mußten ihm beim Ein
und Aussteigen behilflich fein wie einem schwer Kranken
Während der ersten vierzehn Tage hatte der Graf wenigstens
noch lesen können um sich unterwegs zu zerstreuen aber
seitdem sind seine Augen so schwach geworden daß er auf
jegliche Lectüre verzichten muß und man sogar den Verlust
seines Augenlichts befürchtet Corte ist übrigens schon lange
seiner Abenteuer und Exzentrizitäten halber bekannt Er
hat mehrere Male die Reise um die Welt gemacht einmal
im Rothen Meer mit seiner Jacht Lucrezia im Jahre 1870
Schiffbruch erlitten und 1873 hatte er mit einem Parsorce
Ritt von Petersburg nach Paris fünfundzwanzigtausend
Francs gewonnen Wie auch seine wohl in dieser Art bis
her einzige Eisenbahn Wette ausfallen mag sie beweist
jedenfalls daß die Race der Phileas Fogg nicht ausgestor
ben ist und daß das stolze Albion nicht das Privilegium des
Spleens hat

In Rußland
In Rußland vielleicht etwas weniger als anderswo

aber eben deshalb muß man hier trachten auf das gleiche
Niveau zu kommen

Vergessen Sie nicht daß Sie schon einmal nach Jrkutsk
versetzt waren und daß gewisse Minen nicht weit sind

Ich bin nicht russischer Unterthan versetzte Herr
Roland stolz

Nein aber Sie würden es in diesem Falle werden
Diese Anspielung schien ihn beleidigt zu haben denn

er ließ sich mehrere Tage hindurch nicht blicken Freilich
dauerte sein Trotz nicht lange Am vierten Abend kam er
wieder Schande oh Schande schrie er sich das wider
spänstige Haarbüschel zurechtstreichend Einen Professor wie
den nächstbesten Laufburschen vor die Thür zu setzen

Wieso rief ich erschreckt Ist Ihnen ein Malheur
passirt

Nicht mir hören Sie nur Einer meiner College
wurde heute ohne Weiteres entlassen weil er im deutschen
Casino gespielt hat

Das scheint mir doch etwas unwahrscheinlich versetzte
ich da müssen gewiß aggravirende Details vorhanden sein
die Ihnen entgangen sind

Nun wenn Sie wollen er verlor eine bedeutende
Summe und konnte sie nicht bezahlen Nachdem man ihn
dreimal affichirt hatte verweigerte man ihm den weiteren
Zutritt ins Casino

Und er vergriff sich wie ich heute im Morgenblatte
gelesen an einem der Comite Mitglieder Es soll eine
förmliche Prügelei gewesen sein

Und was weiter

Und finden Sie nach Ihrer unlängst ausgesproche
en Ansicht die dahin lautete daß der Commandant nicht

spielen soll finden Sie daß der Professor recht ge
habt hat

Warum jagt man aber da nicht vorerst den Comman
danten zum Teufel

Vermuthlich zahlt dieser seine Spielschulden und prügelt
sich nicht auf der Gasse mit den Mitgliedern des Casinos

sEin verschwundenes Kind Z Der Deutschen
Ztg in Wien wird aus Olmütz geschrieben Folgende
mysteriöse Geschichte bildet hier das Tagesgespräch Vor
einigen Tagen erschien in der hiesigen Landesgeburtsanstalt
eine elegant gekleidete etwa fünfzigjährige Dame und wünschte
das Kind einer der dort befindlichen Wöchnerinnen an Kin
desstatt anzunehmen Keines der Weiber aus dem Volke
war jedoch geneigt ihr Liebstes wegzugeben und so mußte
die Fremde unverrichteter Dinge weiter ziehen Durch einen
hiesigen Herrn dessen Name bekannt ist erfuhr nun die
fremde Dame daß die Gattin des Heuer in Engagement
befindlich gewesenen Schauspielers Treptow welche behufs
ihrer Entbindung in Olmütz zurückgeblieben war ein Kind
geboren habe Die Fremde begab sich nun zu Frau Treptow
und bewarb sich darum das neugeborene Kind überantwortet
zu erhalten an welchem sie und ihr Gatte Namens Dworak
beide angeblich Gutsbesitzer bei Grulich Elternstelle vertreten
und demselben 100 000 Fl legiren wollen Der Vater des
Kindes Herr Treptow welcher derzeit in Nürnberg am
dortigen Sommertheater engagirt ist wurde telegraphisch
ersucht seine Willensmeinung darüber abzugeben worauf er
zur Ueberweisung des Kindes an die Fremde seine Zustim
mung gab und zwar zuerst telegraphisch dann durch eine
von einem nürnberger Notar ausgestellte und von diesem
legalisirte Abtretungserklärung Da jedoch Bedenken gegen
die Dame welche es mit der Ueberweisung des Kindes sehr
eilig hatte aufstiegen forderte man von derselben behörd
licherseits eine Legitimation Die Fremde schien darüber sehr
gekränkt und wiederholte bei der Behörde die von ihr früher
gemachten Angaben über die Versorgung des Kindes indem
sie die Documente nachzusenden versprach Sonderbarer
weise verzichtete man danach auf jede weitere Legitimation
und begnügte sich mit der Zustimmung des Vaters welche
die Behörde für ausreichend hielt um der Fremden das Kind
zu überantworten Die Fremde übernahm das Kind und
reiste mit demselben fort Nachdem die versprochenen Docu
mente jedoch nicht anlangten so wurden weitere Nach
forschungen eingeleitet man telegraphirte nach Grulich von
wo die Antwort einlangte daß man weder dort noch in
der Umgebung eine Gutsbesitzersfamilie Dworak kenne Was
mit dem Kinde weiter geschah wohin dasselbe gebracht wurde
wohin die Fremde reiste zu welchem Zweck sie das Kind sich
anzueignen suchte ist gänzlich unbekannt Obwohl die Sache
romanhaft klingen mag so entsprechen doch die hier mitge
theilten Thatsachen vollkommen der Wahrheit Man ver
muthet daß da ein Kinderschmuggel stattfand Die Behörde
dürfte die Sache jedoch nicht gleichgültig hinnehmen sondern
die Untersuchung einleiten und Alle zur Verantwortung
ziehen welche zu diesem absonderlichen Handel die Hand
boten

sMn unverhoffter Liebhabers Aus Paris
erhält die K Z folgende Mittheilung Ein junger Spitz
bube Namens Element Vrignot dem es nicht an Geistes
gegenwart gebricht ist am Sonnabend vor der 11 Kam
mer des Korrektionstribunals abgeurtheilt worden Vor
einigen Tagen hatte man ihn nämlich in einem Zimmer
im 5 Stockwerke in der Rue überrascht wie er da
mit umging allerlei Handwerkszeug und Blei zu stehlen
Als er sich bemerkt sah flüchtete er sich schleunigst durch
ein Dachsensterchen auf die Dächer erkletterte eine Mauer
und drang auf eine fast unerklärliche Weise in ein Zim
merchen eines benachbarten Hauses ein in dem sich eine
junge Arbeiterin Mademoiselle Melanie B besanv die
an ihrer Nähmaschine beschäftigt war Ich flehe Sie
inständig an, murmelte der junge Dieb sagen Sie ja
nichts lassen Sie mich nur machen Man verfolgt
mich wenn Sie mich verriethen wäre ich verloren
Und mit diesen Worten legte er seinen Hut und seinen

Sie sind auch einer von der Kaste bemerkte Herr
Roland vorwurfsvoll

Sie sind ein Unzufriedener Suchen Sie mir ein
Land wo die Beamten verhältnißmäßig weniger angestrengt
sind und wo sie mehr Gehalt beziehen Es sollte Ihnen
doch genügen zu wissen daß Sie Ihre Pflicht gethan haben
wenn Sie nach Abrechnung von ungefähr 110 obligaten
Feiertagen und zweieinhalb Monaten Ferien im Ganzen
also wenn Sie nach Abrechnung von 185 Tagen mit
hin 180 Tage hindurch Unterricht gegeben und dafür einen
hübschen Jahresgehalt beziehen

Und glauben Sie daß es eine Kleinigkeit sei 180
Tage hindurch diesen russischen Dickköpfen Humaniora einzu
trommeln

Die Arbeit mag nicht so einfach sein aber wie Sie
wissen Lohn setzt Arbeit voraus

Ich ziehe aber vor Holz zu spalten
Das ist Geschmacksache Uebrigens steht Ihnen mein

Wintervorrath den ich mir angeschafft zur Verfügung Für
den Kubikfaden biete ich Ihnen weil Sie es sind 2
Rubel der gewöhnliche Preis ist 2 Rubel Diesmal
lachte Herr Roland Ihre Ruhe könnte Einen zur Ver
zweiflung bringen

Da sollten Sie aber eher weinen als lachen
Ich lachte eben weil ich nicht weinen will

Die unvermeidliche Katastrophe kam Der Commandant
hatte Herrn Roland bei Gelegenheit eines Vortrages eine
kleine Ausstellung gemacht

Herr General hatte dieser erwidert verstehen Sie
überhaupt etwas von der Sprachenlehre

Die Interpellation war ohne Antwort geblieben aber
am selben Abend noch rieth der Inspektor dem Professor
um seine Versetzung einzukommen

Niemals hatte dieser gerufen Er gab einfach seine
Demission Was war nun zu machen Der arme Mensch
dauerte mich Er war im Grunde genommen nicht schlecht
sondern eine jener in ihrer Jugend von den Kameraden
verdorbenen Naturen Er hatte an einer kleinen Universität
seine Studien gemacht an welcher Studenten und Professoren
sich ohne Unterlaß in den Haaren lagen Natürlich wurde

Rock ab setzte sich an einen Tisch und begann die Kartof
feln die auf demselben lagen ganz gemüthlich zu schälen

Unterdessen hatte sich die junge Nähterin die durch die
sen unerwarteten Besuch sehr aufgeregt worden war etwas
von ihrer Bestürzung erholt Aber mein Herr, sagte
sie alsdann schüchtern was machen Sie denn da
Sie sehen es ja, erwiderte der Dieb ich schäle Kar

toffeln damit die Polizeiagenten glauben sollen ich wohne

bei Ihnen und sei Ihr Geliebter Mein
Geliebter 1 was fällt Ihnen nur einl Das Zwiege
spräch wurde indeß durch die Ankunft von zwei Friedens
wächtern unterbrochen aber Vrignot ließ sich nicht stören
und seine Gleichgiltigkeit war scheinbar so groß daß die
Beamten einen Augenblick stutzten und sich fragten ob die
ser da wirklich der Dieb von soeben sei Allein der Eine
von ihnen trat heran und rief indem er ihm die Hand
auf die Schulter legte aufs Geradewohl Nun haben wir
Dich Bürschchen Vrignot heuchelte die größte Verwun
derung und sagte sich zum jungen Mädchen wendend

Sage den Herren doch daß ich Dich heute den ganzen
Tag nicht verlassen habe Allein Mademoiselle Me
lanie brachte kein Sterbenswörtchen hervor und ihre sicht
liche Aufregung bekräftigte den Agenten umfomehr ihre
Ueberzeugung daß sie ihren Mann hätten Vrignot wurde
sofort auf den Posten geführt woselbst er bald ein voll
ständiges Bekenntniß ablegen mußte Er ist zu 4 Mo
naten Gefängniß verurtheilt worden

sFür Pianisten, die am Nordpol Konzerte ge
ben dürfte eine von einem gewissen Ritchi in London ge
machte eigenthümliche Erfindung von großem Vortheil
sein Diese Erfindung nennt sich Finger Wärmer und
der recht einfache Apparat besteht aus einer länglichen Lampe
die in der Mitte des Pianos etwas oberhalb der Tasten
plazirt wird Vier kleine Foyers welche Petroleum oder
Weingeist enthalten wärmen nicht nur die Finger sondern
auch die ganzen Hände und die Unterarme des spielenden
Künstlers In der musikalischen Welt dürste die Nachricht
von dieser Erfindung die wieder einmal einen Kulturfort
schritt bedeutet gewiß mit allgemeiner Heiterkeit aufgenom
men werden Hoffentlich bleibt Mr Ritchi auf dem so
glücklich betretenen Wege nicht stehen Hoffen wir zum
Wohle der Klavier Virtuosen welche eine sibirische Tournee
machen daß der kühne Neuerer in London die Menschheit
bald mit einem Knie Wärmer einem Nasenspitzen Wärmer
und einem Pedal Wärmer beglücken wird

sEin brillanter Toasts In einer Gesellschaft
des Königs Friedrich Wilhelm I wurde der geistvolle Kon
sistorialrath Reinbeck aufgefordert die Gesundheit auf ein
hübsches junges Mädchen in Reimen auszubringen Alle
waren gespannt als Reinbeck ruhig sein Glas erhob und mit
folgenden Worten begann

Wenn mir ein schönes Kind begegnet
Das Gott mit Anmuth hat gesegnet
So fallen mir Gedanken ein

Er hob das Glas nippend an den Mund und Jeder
war begierig zu wissen welche Gedanken dem geistlichen Herrn
einfielen als er nach einer kurzen Pause fortfuhr

Der Gott der so viel schöne Sachen
Aus einem Nichts hat können machen

Wie schön muß dieser Gott nicht sein

sJndianerpfeife für Kaiser Wilhelm
Die historische Gesellschaft von Missouri hat dem deutschen
Kaiser zu dessen letztem 87 Geburtstage nachträglich eine aus
einem Steine dem sogenannten heiligen Steine geschnittene
zwei Fuß lange Jndianerpfeife wie solche von den Roth
häuten bei feierlichen Gelegenheiten benutzt wird geschenkt
Die Pfeife hat die Farbe von dunklem Earneol und eine sehr
geschmackvolle Form Geschenk nebst Begleitschreiben sind vor

da Alles kritisirt fort verdammt und in Folge dieses unab
lässigen Discutirens war es dem Manne zur Gewohnheit
geworden sich mit Allem und Jedem unzufrieden zu zeigen
Zu Hause hatte es ihn nicht länger geduldet oder vielleicht
auch umgekehrt kurz er haschte nach dem ihm angebotenen
Posten um sein unruhiges Wesen in fremdem Lande aus
toben zu lassen

Jetzt saß er am Pflaster Ich rieth ihm eine Pen
sion für Knaben zu errichten Am nächsten Tage ließ er
bereits die Annonce im Kawkas erscheinen

Professor Roland Philologe und Mathematiker beehrt
sich einem I Publicum anzuzeigen daß er im Begriffe
steht eine Knaben Pension unter dem Namen Liberias zu
eröffnen Bedingungen nach Uebereinkommen

Der erste Besuch den er erhielt war der eines Pri
stavs eines Polizei Officiers der ihn im Auftrage der Be
hörde ersuchte entweder den Namen Liberias beiseite zu
lassen oder sein Institut gar nicht auszuschließen Er zog
das Letztere vor nicht aber ohne mit dem Pristav einige
unliebsame Erörterungen gehabt zu haben

Vier Wochen hindurch wohnte er bei mir Nach Ab
lauf dieser Zeit erhielt er einen Geldbrief und verließ den
Kaukasus

Ich hatte den Unzufriedenen fast vollständig vergessen
als ich eines Tages einen Brief erhielt

HMGeehrter Herr
Es wird Sie vielleicht interessiren etwas vom Schicksal

einer Person zu erfahren für welche Sie vor ungefähr drei
Jahren viel Freundschaft und Theilnahme gezeigt haben

Ich bin von der hiesigen Regierung zum Unterrichts
minister ernannt worden Es ist zwar ein infames Land
aber wenigstens in Einer Beziehung privilegirt man kann
hier reden wie Einem der Schnabel gewachsen ist Ihr

dankbar ergebener Roland
Ich fürchte sehr daß während mein Gratulations

schreiben unterwegs war eine der monatlichen Revolutionen
den ewig Unzufriedenen für immer gestürzt hat denn seither
habe ich von ihm kein Lebenszeichen mehr erhalten

M A Leryi
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Kurzem nach Berlin abgesandt worden woselbst sie ob
wohl verspätet eintreffend doch als seltene Gabe willkommen
sein dürsten

Reueste Mittheilungen
Berlin 4 Juni

Ueber den Empfang der Deputation der hiesigen
Schuhmacher Innung bei dem Kaiser enthält das

D Tgbl folgenden Bericht Am Sonnabend empfing
der Kaiser eine Deputation der hiesigen Schuhmacher
Innung bestehend aus den Herren Obermeistern Köhn
und Aßmann Vorsitzenden des deutschen Schuhmacher
Jnnungsbundes sowie den Herren Obermeister L Schu
mann und Schuhmachermeister F Beutel Mitgliedern des
Centralvorstandes des deutschen Schuhmacher Jnnungsbun
des In huldvollster Weise nahm der Kaiser die Denk
schrift Die sechshundertjährige Geschichte des Berliner
Schuhmachergewerks aus den Händen des Herrn Köhn
entgegen Derselbe dankte dem Kaiser für die Fürsorge
welche derselbe und die k Regierung dem Handwerk wid
meten und sprach die Hoffnung aus daß Se Majestät
auch fernerhin seine lcmdesväterliche Huld dem deutschen
Handwerk möge angedeihen lassen Der Vorsitzende des
deutschen Schuhmacher Jnnungsbundes Herr L Schumann
theilte hierauf dem Kaiser mit daß er beauftragt sei Sr
Majestät die Versicherung der unwandelbaren Treue und
Ergebenheit von Seiten der Mitglieder des deutschen Schuh
macher Jnnungsbundes auszusprechen Nicht allein die
Hebung des Schuhmachergewerbes sei der Zweck des Bun
des sondern auch die Unterstützung der Regierung gegen
alle Feinde des Staates und der Gesellschaft Wenn der
Handwerkerstand bis jetzt nicht in der Lage gewesen mehr
zu leisten so habe die Ursache daran gelegen daß der
Handwerker zu wenig Rechte besessen Herr Schumann
schilderte sodann auf Befragen des Kaisers diesem die
Organisation des Handwerkerstandes eine Schilderung
welcher der Kaiser mit sichtlichem Interesse folgte Zum
Schluß sprach der Kaiser den Wunsch aus die Handwerker
möchten bei den nächsten Wahlen durch die That beweisen
daß sie gesonnen seien seine Regierung zu unterstützen
Dann entließ er jedem Einzelnen die Hand reichend die
Deputation

Prinz Friedrich Karl ist heute früh von seiner
Badereise wieder auf Jagdschloß Glinike eingetroffen wohin
die Prinzessin Friedrich Karl bereits am Sonnabend Abend
von Berlin aus übergesiedelt ist

Wie nach der N Pr Ztg verlautet haben der
Kaiser von Rußland und der Großfürst Thronfolger unserem
Kaiser in eigenhändigen Briefen für die Entsendung des
Prinzen Wilhelm nach Rußland ihren Dank ausgesprochen
Zugleich wird hervorgehoben daß der preußische Prinz bei
der russischen Bevölkerung den günstigsten Eindruck ge
macht habe

Die Kaiserin von Rußland wird heute Abend das
Opernhaus besuchen Es ist Thsatre pars Gegeben wird
Lohengrin I Akt Sarvanapal I Akt und Martha oder
Der Markt zu Richmond II Akt

Das gastrisch nervöse Fieber an welchem der Fürst
von Bückeburg vor etwa vierzehn Tagen erkrankt ist hat
leider einen sehr bedenklichen Charakter angenommen Nach
dem letzten Bulletin vom heutigen Tage ist die Körper
temperatur erheblich gestiegen während die Kräfte in ent
schiedener Abnahme begriffen sind

Der Kultus Minister Dr von Goßler hat einen
kurzen Urlaub angetreten

Der Chef der Admiralität General Lieutenant
von Caprivi hat sich mit kurzem Urlaub nach Süddeutsch
land begeben

Der französische Botschafter Baron de Courcel ist
einem telegraphischen Rufe folgend am Freitag Mittag von
hier nach Paris gereist um sich an das Krankenlager seiner
betagten Mutter zu begeben

Ueber Kraszewski soll sich nach Mittheilungen des
Kuryer Warszawski der Kaiser zu einem ihm nahestehen

den Würdenträger folgendermaßen geäußert haben
Den Prozeß Kraszewski bemüht man sich gegenwär

tig eifrig zu politischen Zielen auszubeuten Man vergißt
nur daß am Ende die Polen nicht schuld daran sind
daß ihr verherrlichter Dichter Agent der französischen Re
gierung war Man darf doch von der polnischen Nation
nicht sagen daß sie insgesammt sich damit beschäftigt habe
Frankreich geheimes Material über unsere Heereseintheilung
zu liefern hierin geht man entschieden zu weit Während
unseres Krieges mit Frankreich haben die polnischen Sol
daten und Offiziere tapfer in den Reihen des deutschen
Heeres gegen die Franzosen gekämpst und wer würde hier

aus den Schluß ziehen wollen daß die ganze polnische
Nation uns im Kriege gegen Frankreich half Ebenso
verhält es sich mit Kraszewski wenn auch hinter ihm die
Fraktion der polnischen Emigranten stand Dieser Mann
hatte gewiß nicht nöthig derartiges zu thun

Die ständige Deputation des deutschen Juristen
tages hat in ihrer am Pfingstmontag zu Altenburg unter
dem Vorsitze des Professor Gneist abgehaltenen Sitzung be
schlossen daß der diesjährige Juristentag am 11 12 und
13 September zu Würzburg stattfinden soll wo sich bereits
ein Lokalkomite zu bilden im Begriffe ist

In Abgeordnetenkreisen hält man an der Ansicht
fest daß der Reichstag Ende dieses oder ganz im An
fang nächsten Monats geschloffen werden wird Es muß
bei dieser Berechnung bemerkt die N L C freilich darauf
verzichtet werden den gefammten bereits vorliegenden oder
in nächster Aussicht stehenden Arbeitsstoff zu bewältigen
Man muß sich vielmehr auf das Dringlichste und Erreich
bare beschränken Dahin gehört namentlich das Unfall
gesetz die Postdampfervorlage und vielleicht noch die Zucker
steuerreform DaS Unfallgesetz wird nicht mehr allzu lange
Zeit in Anspruch nehmen namentlich wenn es sich heraus
stellen sollte daß gegenüber einem feststehenden konservativ
klerikalen Kompromiß liberale Abänderungsanträge in wich
tigen Punkten keine Aussicht mehr haben durchzuringen
Aber auch wenn die gegenüber den Kommissionsbeschlüssen
zu erwartenden liberalen Abänderungsanträge noch einmal
ernstlich geprüft werden ist doch der Gegenstand so gründ
lich erörtert daß man bald zur Entscheidung wird schreiten
können Die Postdampfervorlage findet eine so günstige
Stimmung bei der Mehrheit des Reichstags vor daß man
ihre baldige Annahme mit Sicherheit erwarten darf Die
Zuckersteuerreform wird allerdings noch schwerwiegende Be
denken zu überwinden haben indessen wäre es sehr wün
schenswerth wenn die Angelegenheit noch in dieser Session
zu definitiver Ordnung gelangte Die Pensions und Relikten
gesetze haben bekanntlich wegen der Kommunalsteuerfrage
auch jetzt keine Aussicht zur Annahme zu gelangen Auch
für das Aktiengesetz das in der Kommission die erste Lesung
passirt hat wird schwerlich Muße bleiben Was endlich
die ganz neuerdings im Bundesrath eingegangenen Vor
lagen zum Zolltarif und zur Stempelsteuerreform betrifft
so wird wohl auch die Regierung nicht der Meinung sein
noch mit dem gegenwärtigen Reichstag diese Gesetze zu
Stande zu bringen Ueber eine erste Lesung und Kom
missionsverweisung werden sie es gewiß nicht hinausbringen
Die Arbeitskraft und Leistungsfähigkeit des Reichstages hat
ihre Grenze an welcher auch der Wunsch die ablaufende
Session noch zu erhöhter gesetzgeberischer Thätigkeit anzu
spornen schließlich stillhalten muß Nach Ablauf dieses
Monats wird ein beschlußfähiges Haus schlechterdings nicht
mehr zusammenzuhalten sein Es mag auch daran erinnert
werden daß mit Ausnahme der Zolltarifsession von 1879
welche bis Mitte Juli tagte keine Reichstagssession in neuerer
Zeit so tief sich in den Sommer hinein erstreckt hat wie
die gegenwärtige wenn sie noch etwa drei Wochen nach
Wiedereröffnung der Sitzungen fortarbeitet Sie ist auch
wenn das oben angegebene Material unerledigt liegen bleibt

keineswegs unfruchtbar gewesen trötz der unersprießlichen
Zusammensetzung des Reichstags hat sie mehr Positives zu
Stande gebracht als z B die soeben abgelaufene Land
tagssession

Der heutige Moniteur de Rome erklärt wie
ein Telegramm des Berl Taaebl meldet die Behaup
tung der Kreuzzeitung daß der letzte Briefwechsel zwi
schen dem Kaiser und dem Papste die kirchlichen Ange
legenheiten nicht berührt habe für unbegründet

Dem Bundesrath ist eine Uebereinkunft mit den
Niederlanden bez des Abschlusses einer Literarkonvention
zur Beschlußnahme zugegangen

Wie es heißt ist ein Abschluß zwischen England
und Frankreich bez der ägyptischen Konferenz dahin erfolgt
daß Ersteres sich verpflichtet die Besetzung Aegyptens auf
zwei Jahre zu beschränken

Offiziös wird geschrieben Die in der Kapstadt
verbreiteten Gerüchte über die Absicht der deutschen Regie
rung überseeische Strafkolonien anzulegen sind aus der
Luft gegriffen

Telegraphische Nachrichten
Rumpenheim 4 Juni Die Kaiserin von Ruß

land ist heute Nacht 12 Uhr mittels Extrazugs nach Berlin
abgereist

Klausenburg 3 Juni Abends In Gyergyoalfalu
fand zwischen den einander gegenüberstehenden Parteien ein
thätlicher Zusammenstoß statt Die einschreitenden Gensdar
men wurden mit Steinwürfen empfangen und thätlich an
gegriffen 2 Gensdarmen sind schwer verletzt 8 Personen
sind durch Gewehrschüsse getödtet Die Untersuchung ist
eingeleitet

Madrid 3 Juni Der König hat sich nach Aran
juez begeben um den Manövern und den Rennen beizuwohnen

Athen 3 Juni Der König ist gestern Abend 9 Uhr
von Korinth an Bord der Dampfyacht Amphitrite nach
Trieft abgereist

Paris 3 Juni Eine Depesche des Generals Millot
aus Tuyenquan vom 2 d M meldet Tuyenquan sei von
2 Bataillonen und 5 Kanonenbooten angegriffen und nach
schwachem von Resten der Banden von Bacninh und Hong
lisa geleistetem Widerstande besetzt worden er werde in
Tuyenquan eine Garnison zurücklassen und nach Hanoi zu
rückkehren Eine Abtheilung der schwarzen Flaggen habe ihre
Unterwerfung angeboten Es seien alle Anordnungen ge
troffen um die Orte Langson Chatke und Caobang mit
Garnisonen zu den dafür in Aussicht genommenen Zeitpunkten
zu versehen

Paris 3 Juni Abends Deputirtenkammer Der
Deputirte Laguerre radikal richtete an die Regierung die
angekündigte Interpellation über das Verhalten der Beamten
auf Korsika gelegentlich des Prozesses gegen den Journalisten
St Elme und dessen Tod Der Justizminister erklärte
daß die Berichte über die erwähnte Angelegenheit übertrieben
seien Die Beamten auf Korsika seien angewiesen worden
bei den politischen Streitigkeiten sich neutral zu verhalten
Der Deputirte Laguerre erwiderte darauf daß die von dem
Minister gegebenen Aufklärungen ungenügend seien Als
hiernach auch noch andere Redner die Regierung wegen der
Verwaltung Korsika s zu interpelliren verlangten wurde die
Diskussion auf nächsten Donnerstag vertagt Die Kom
mission zur Vorberathung des Gesetzentwurfs betreffend die
Revision der Verfassung lehnte den Antrag des Deputirten
Barodet wonach die Revision eine unbeschränkte sein sollte
mit 17 gegen 3 Stimmen ab

London 4 Juni früh Von dem gestern von
Salisbury nach Wimborne abgelassenen Eisenbahnzuge stürzte

ein Theil einen Damm hinunter es haben dabei 4 Per
sonen das Leben eingebüßt 25 andere sind verletzt 6 bis 8
derselben trugen schwere Verwundungen davon

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Bekanntmachung
Am 17 Mai 1884 gegen Abend ist in der Nähe der Jahnshöhle bei Giebichenstein

eine unbekannte männliche Leiche unter dem dort in der Saale lagernden Floßholze aufgefunden
worden Die Verwesung war stark vorgeschritten daß die Gesichtszüge nicht mehr erkennbar
waren und sich das Alter nur schwer bestimmen ließ jedoch auf 30 bis 40 Jahre zu schätzen
ist Dieselbe maß 1,72 Meter hatte blondes Kopfhaar und etwas dunkleres Barthaar Voll
bart mit ausrasirtem Kinn

Bekleidet war dieselbe mit geripptem dunklen Stoffrock mit übersponnenen Knöpfen
defekten englisch ledernen Hosen dunkler Stoffweste mit verschiedenartigen Hornknöpfen weiß
und blau gestreiftem Hemde braunen baumwollenen Strümpfen und rindsledernen Halbstiefeln
Die Hose wurde durch einen Ledergurt mit Messingschloß gehalten auf welchem die Buchstaben
OK V eingravirt waren In den Taschen befanden sich ein kleiner Hohlschlüssel ein
Leder Portemonnaie mit Messingbügel mit 45 Inhalt und drei Stückchen Steinkohle

Wer über die Persönlichkeit und Herkunft der Leiche Auskunft zu geben vermag wird
ersucht solche an mich oder an die nächste Polizeihehörde gelangen zu lassen

Halle a/S den 29 Mai 1884 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers
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Der gegen den Handarbeiter Nikolaus Paul Meißenbach zu Merseburg unterm
22 April d I erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a S den 30 Mai 1884 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Kl gebr Kochofen ges Wilhelmstr 15 II

I Hausdiener,
I Iaokmann K KvZlowslii

Oberglaucha 2 werden
1 Arbeiterin gesucht

1 Arbeiter und

Ein Kindermädchen mit guten Zeugnissen
wird sofort gesucht Näheres

im Seifengeschäft Leipzigerstr 64

Tüchtige Näherinnen auf feine Damen
Costüme werd verl Näh in d Exp d Bl

Wirthschafterinnen Kochmamsells
Verkäuferinnen junge Mädchen z Stütze
der Hausfrau Köchinnen Stuben
Haus u Kindermädchen erhalten Stellen
d Panliue Kleckinger Leipzigerstr 6

Gesucht sofort bei höh Gehalt Koch
mamsells Köchinnen Jungfern Stu
benmädchen Haus u Küchenmädchen
2 Kellnerburschen durch

Frau Binneweitz gr Märkerstr 18
Stubenmädchen welches plätten u schnei

dern kann u mehrere Jahre gedient hat so
wie artbeits Hans u Küchenmädchen suchen
Stelle d Frau Scholle Leipzigerstr 11

Mädch früh z Aufw ges Wörmlitzerstr 49
Versetzunghalber ist die I Etage Dorötheen

straße 1b bestehend aus 5 Zimmern Küche sc
zum 1 Juli d I zu vermiethen
Wohn, 54 1 Juli zu bez gr Steinstr 23

1 Wohnung Wuchcrerstr 16 II Et u
1 Wettiuerstr 4 Sout
zu beziehe Näheres

gr Märlerstratze 4
Eleg möbl Wohnung Jägerplatz 3

Möbl St 1 Juli zu verm gr Ulrichstr 61 I I
2 möbl Schläfst zu verm gr Steinstr 1,11
Freundl Schlafstelle Gütchenstr JA I II
Anst Schl afstelle Rathhausgasse 13 II
Anst Schlafstellen mit Kost Zapfenstr 6
Ges von e einz Dame 1 Oktbr kl Wohn für

150 160 Adr u G 100 in d Exp d Bl

M ontags und Donnerstags Uebung

5 Mark
Scherflein zum Bau der neuen Kirche sind

im Kirchenbecken gefunden worüber ich hier
mit dankend quittire

Halle a/S den 25 Mai 1884
v H Hoffmann Pastor

Für den Jnserateutheil verantwortlich
M Uhlemann iu Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckern des Waisenhauses in Halle a d S
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